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Same noch brauchbar oder nicht ob man dünn oder dichter ſäen muß
Auch kann ein kleiner Theil des zu prüfenden Samens in flache Töpfe
ausgeſäet werden Das Reſultat iſt daſſelbe Wer größere flache Torf
ſtücke zur Verfügung hat kann dieſe verwerthen Man braucht den Samen
nur darauf zu ſtreuen und das Ganze feucht und warm zu halten Nur picht warm iſt bis zum Eintritt des Frühjahrs geſund aufbewahrt wer
muß man den Torf vorher entweder auskochen oder ſonſt ſtark erhitzen den Sobald aber keine großen Fröſte zu befürchten ſind bringe man
damit nicht darin befindliche Samen aufgehen und ſpäter beim Zählen ſie an die friſche Luſt an einen ſchattigen kühlen Ort in Erde oder Sand
verwirren Dieſe Keimprobe kann auch mit Vortheil bei Feldſämereien eingeſchlagen Eine Kiſte zum Theil mit reinem feuchten Sand gefüllt

angewandt werden da es ja gerade auch hier wichtig iſt zu wiſſen ob und ſo verdeckt daß weder Regen noch direkte Sonnenſtrahlen wohl aber S a ndic oder dünn geſäet werden muß die Luft eindringen kann iſt hierzu ſehr geeignet e e SPflückſalat Wenn man im Januar und Februar kleine Blumen n 7 ee ß töpfe mit Gartenerde füllt und einige Körnchen Pflückſalatſamen hinein SThier und Geſlügelzucht ſtreut hot man bald kräftige Pflanzen deren zarte knuſperige Blätter Se itäglich abgebrochen werden können Dieſer Salat ſchmeckt ganz vortrefflich eEichelſutter für Hühner Die bisher meiſtens nur bei den und da er immer wieder nachwächſt ſo kann man fortwährend friſchen S S S SSchweinen verwendete Eichelkoſt ſoll ſich auch bei den Hühnern in ganz Salat vor dem Fenſter haben vorzüglich wenn man mehrere Töpfe da e e e e S cbeſonderer Weiſe bewähren indem dieſelbe die Hühner zum Eierlegen an mit beſäet e S e e c e S e S e Sregt Für dieſen Zweck läßt man die im Herbſt geſammelten Eicheln in
einem Backofen dörren und zu Mehl vermahlen Man kann dem ge
wöhnlichen Futter eine kleine Portion dieſes Mehles in feuchtem Zuſtande
beifügen es über Tiſchabfälle von Fleiſch und Kartoffeln ſtreuen wodurch
es an den Brocken gut umgerührt haften bleibt und möglichſt warm ge
geben wird Die Eichelkoſt wird am beſten dargereicht wenn man aus
dem Eichelmehl einen Teig mit warmem Waſſer bereitet hiervon kleine
Brötchen ungefähr wie große Semmeln formt und dieſe wiederum im
Backofen trocknet Dieſes Gebäck wird dann vor dem Gebrauche aufgelöſt
und dem Futter beigemiſcht

Was kann man gegen die Enterentzüdung der Milchkuh
thun Das Euter wird häufig krank Bei oberflächlichem Sitz einer
Entzündung iſt das Euter nur wenig geſchwollen die Milchabſonderung
nur wenig verringert hingegen iſt das Euter dunkelroth gefärbt und
ſchmerzt Bei tiefgehender Entzündung ſchwillt das Euter an wird heiß
und ſchmerzt noch mehr Die Striche werden mitergriffen ſie werden hart
geſpannt ſteif und ſehr empfindlich Die Milchabſonderung iſt ſehr ver
mindert ſlockig käſig oft mit Blut vermiſcht Fieber Verweigerung von
Futter und Getränk auch Eiterbildung treten zuweilen auf Jn jedem
Falle muß recht oft das Euter ausgemolken werden Bei leichter Er
kältung badet man das Euter mit lauwarmem Waſſer Milch Stets
befördere man die Darmentleerung durch Verabfolgung von Glauberſalz
Bei vorgeſchrittener Entzündung gebe man 300 Gramm Glauberſalz mit
30 Gramm Salpeter in I Liter Waſſer Bei Hitze ſtreiche man das
Euter mit Eſſig und Lehm an dieſer Anſtrich muß oft erneuert werden
Bei großem Schmerz erfolgt Einreibung mit Bilſenkrautöl Jſt die Ent
zündung eine ſehr heftige ſo muß ein tüchtiger Thierarzt zu Rathe ge
zogen werden

t Luft und Licht in die Schweineſtälle Jm Stall muß ſtets
reine Luft ſein die ſchlechte iſt durch Lüftung zu entfernen ohne daß die
Thiere von Zugluft getroffen werden Häufig trifft man auf dem Lande
noch Schweineſtälle welche gar keine Fenſter haben und in welche daher
nur die Sonnenſtrahlen dringen können wenn die Thür geöffnet wird
Licht iſt aber für die Thiere ebenſo nothwendig wie reine Luft und gutes
Futter Jn einem ſonnigen Stall zeigen die Thiere ſtets größere Kraft
und Lebhaftigkeit während die Dunkelheit eine Herabminderung aller
Lebensthätigkeit nach ſich zieht Eine ſehr hohe Wärme beſchleunigt das
Athmen ermattet ſteigert den Durſt und vermindert den Appetit Zu
große Hitze hat Schwindelanfälle Lungen und Hitzſchlag im Gefolge
Die richtige Stallwärme beträgt 11 120 und für das Mutterſchwein
mit Jungen 14 150 R

t Zur Behandlung trächtiger Schafe Das heſtige und gewalt
ſame Drängen tragender Schafe im Stall an die Raufen und beſonders
beim Durchgehen durch die Stallthüren das ſchnelle Jagen und Hetzen
das Erſchrecken durch plötzlichen Lärm Hundeanfall 2c muß ſorgfältig
vermieden werden Je mehr die Trächtigkeit der Thiere vorſchreitet um
ſo nachtheiliger kann in einem größeren Schafbeſtand auch das unruhige
Umherlaufen und Drängen der güſtgebliebenen Schafe werden Deshalb
iſt es zweckmäßig dieſelben rechtzeitig aus der Herde zu entfernen und zu
den Hammeln oder in einen beſonderen Stall zu bringen

Zur Gänſezucht Manche Gänſe beginnen ſchon im Januar
mit dem Legen Höchſtens legt die Gans 18 Eier Zum Ausbrüten ge
braucht ſie 26 30 Tage das Futter der Jungen beſteht in den erſten
Tagen aus hart geſottenen Eiern die man mit ganz klein zerhackten
Brenneſſeln vermengt Nach drei Tagen giebt man den Thieren Gerſten
oder Weizenſchrot ebenfalls mit zerhackten Brenneſſeln vermiſcht An
friſchem Waſſer darf es den jungen Gänſen niemals fehlen Sind die
ſelben acht Tage alt ſo läßt man ſie hinaus auf den Teich oder Bach
ar Daneben füttere man ſie mit gehacktem Grün und Kleie Sobald
er Federwuchs beginnt muß man ganz beſondere Sorgfalt auf die

Fütterung verwenden Sowie das Gras auf den Wieſen und Plätzen
ſproßt treibt man die Thiere hinaus Wegen Her geringen Anſprüche
welche die Gans vor der Maſt an das Futtee ſiellt iſt ihre Aufzucht
leicht und billig Hinreichendes Gras das ſie im Sommer ſelbſt in
größter Menge auffindet und friſches Waſſer iſt alles was ſie verlangt

Fleiſchfuttermehl iſt mit Kartoffeln verſüttert für S chweine ein
ſehr gutes Futtermittel zu Anfang muß man aber nur wenig beimiſchen
weil die Thiere es ſonſt zuweilen nicht nehmen ſpäter iſt ein Theil mit
25 30 Theilen Kartoffeln eine gute Miſchung Fleiſchmehl mit Molken
oder Sauermilch allein hat ſich nicht bewährt

Anſer Hans und Zimmergarten
Die im Jannar oder Februar geſchnittenen Pfropfreiſer

können wohl in einem Keller der nicht dumpfig nicht ſehr feucht und

Hauswirthſchaftliches
Die Salzfänre als Reinigungsmittel im Haushalt Die

Salzſäure iſt ein gefährliches Gift das nur in einem beſonders gekenn
zeichneten und mit Aufſchrift verſehenen Fläſchchen aufbewahrt werden ſoll
Als Reinigungsmittel dem kaum ein Fleck oder eine Unſauberkeit wider
ſteht iſt ſie jedoch wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt
unübertrefflich und deshalb auch nicht gut im Haushalt zu entbehren
De ſind Flaſchen denen nichts ihre urſprüngliche Klarheit wiederzugeben
vermag Steinkrüge mit nicht hinwegzufegendem Bodenanſatz Porzellan
gefäße mit Flecken welche wie eingebrannt erſcheinen u ſ w Etwas
Salzſäure mit ein wenig Waſſer verdünnt und Sand bringt unverzüglich
alle Flecken und Unſauberkeiten hinweg Hat ſich der unvermeidliche
Keſſelſtein im Waſſer und Theekeſſel wieder ſtörend angeſetzt ſo giebt
man etwas Salzſäure mit Waſſer verdünnt in die verſchiedenen Keſſel
und läßt dies ſo lange kochen bis der Keſſelſtein ſich vollſtändig abgelöſt
hat Iſt die ſchöne weiße Emaille in den beliebten emaillirten Töpfen
grau oder ſchwarz geworden ſo gießt man unverdünnte Salzſäure in den
Topf läßt dieſe heiß aber nicht kochend werden und ſcheuert dann den
Topf mit Sand aus worauf die Emaille ihre urſprüngliche Weiße haben
wird Sehr wichtig und vor dem Gebrauch aller dieſer gereinigten Ge
fäße unerläßlich iſt es nach der Reinigung mit Salzſäure ſtets tüchtig
und dies mehrere Male wiederholt mit reinem Waſſer nachzuſpülen ja
es dürfte zu empfehlen ſein den Waſſer und Theekeſſel und die zum
Kochen dienenden Emailletöpfe vor ihrer Verwendung auch noch mit
Sodawaſſer auszubrühen

Pflege Deine Augen Beſonders Augenbäder ſind ſehr heilſam
Man füllt zu dieſem Zwecke ein flaches Gefäß mit mehreren Litern friſchen
Waſſers daß die Augen ins Waſſer kommen dabei müſſen die Augen ge
öffnet 25 Sekunden im Waſſer bleiben So kann man dreimal nach
einander innerhalb 3 Minuten die Augen in das Waſſer eintauchen
Es iſt unglaublich wie wirkſam dieſes einfache Bad iſt wenn es längere
Zeit hindurch jeden Tag zweimal gebraucht wird Statt des reinen
Waſſers kann man nach Pfarrer Kneipp zu dem Augenbad auch einen
ſchwachen Abſud oder Abguß von Zinnkraut gebrauchen Auch Fenchel
und Spitzwegerich darf man in das Waſſer werfen

t Blutſtillen bei leichten und ſchweren Verletzungen Jm
erſten Augenblick herrſcht bei plötzlichen Verwundungen mit ſtarkem Blut
verluſt gewöhnlich große Kopfloſigkeit Iſt nicht gleich ein Arzt zur Stelle
weiß man für gewöhnlich nicht wie man die heftige Blutung ſtillen ſoll
Möge ſich jeder das einfache aber ſichere Verfahren merken Man nimmt
ein Bäuſchchen Watte taucht es in heißes natürlich ganz reines Waſſer
und legt es auf die Verletzung Der Erfolg iſt überraſchend ſelbſt bei
Verletzungen der Pulsadern hört momentan die Blutung auf Nur
Watte allein auflegen oder ſolche in kaltes Waſſer getaucht äußert nicht
die gleiche Wirkung

Kattune zu waſchen ohne daß ſie in der Farbe nachlaſſen Man
thut wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in einen mil
Waſſer angefüllten Keſſel etwa den 4 Theil Weizenkleie und läßt ſolche
5 Minuten lang kochen Jſt hierauf das Waſſer wieder etwas erkaltet ſo
wäſcht man die Zeuge ohne Seife oder Lauge darin und ſpült ſie zuletzt
in kaltem Waſſer aus

Gefrorene Eier findet man oft wenn die Hühner wie der
Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt außerhalb des Stalles im

Winter verlegen Sie find aber noch brauchbar wenn man ſie in friſches
Brunnenwaſſer legt und etwas Salz beigiebt Nach einiger Zeit iſt der
Froſt vollkommen ausgezogen

Zur Erleichterung des Bügelns Plättens von Waſch Kat
un 2c0 Kleidern ſetzt man wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
hreibt der erforderlichen kochenden Stärke ein Wallnuß großes Stückchen
utter hinzu

t Nicht roſtende Nägel Um Nägel die im Freien gebraucht
werden ſollen vor dem Roſten zu ſchützen erhitzt man ſie zum Roth
glühen und wirft ſie dann ſofort in kaltes Leinöl Durch dieſes Verfahren
ildet ſich ein Ueberzug der vor Roſt ſchützt

Um Fettflecke aus Papier zu entfernen rührt man wie der
Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt kohlenſaure Magneſia mit

Waſſer zu einem dicken Brei legt dieſen auf den Fleck läßt trocknen und
reibt vorſichtig ab
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Nr 4 Halle a den 22 Januar 1898Der Weg zum Wohlſtand
Motto Wer Euch ſagt daß Jhr auf andere

Weiſe reich werden könnt als durch Fleiß
und Sparſamkeit den hört nicht an
er iſt ein Gifſtmiſcher

Benjamin Franklin
Das alte Jahr mit ſeinen Sorgen Enttäuſchungen und

unerfüllten Wünſchen iſt den Weg ſeiner Vorgänger gegangen
Ein neues Jahr mit neuen Hoffnungen Wünſchen und Aus
ſichten iſt an ſeine Stelle getreten Wie der Kaufmann
am Schluſſe des Jahres ſeine Bücher abſchließt und Ein
nahmen mit Ausgaben vergleicht um den Fortſchritt ſeines
Geſchäftes und ſeinen Vermögensſtand zu ermitteln ſo wird
es auch jedem denkenden Menſchen gleichviel ob er Beſitzer
oder Arbeiter iſt einfallen die Bilanz aus dem vergangenen
Jahre zu ziehen

Das Ergebniß des abgelaufenen Jahres wird ihm zeigen
ob er auf dem Wege zum Wohlſtande ſich befindet Der
Wunſch zum Wohlſtande zu gelangen liegt ja jedem Men
ſchen wohl näher als das Hemd und kein Wunſch iſt be
rechtigter und natürlicher als vieſer

Trotzdem Jedermann der Weg offen ſteht wiſſen ihn
Wenige zu finden oder können ihn Wenige betreten weil
ihnen die Energie dazu fehlt Die einzigen Führer auf dem
Weg zum Wohlſtande ſind Arbeit und Fleiß Beharrlichkeit
und Sparſamkeit Wer einen davon verliert gelangt nicht
zum Ziel

Die wohlfeile Rede vom Glück iſt nur ein ſchemenhaftes
Wahngebilde welches der Faule erfindet um ſeine Unthätig
keit zu beſchönigen Tauſend Fälle aus dem täglichen Leben
zeigen uns daß die Väter wohlhabender Fabrikbeſitzer einſt
arme Arbeiter geweſen die durch Arbeit Fleiß Sparſam
keit und Ausdauer den Grundſtein zum Wohlſtand ihrer
Nachkommem und zahlreicher Arbeiter gelegt haben

Wenn auch nicht Jedem die Möglichkeit gegeben iſt in
ſolchem Umfange und auf dieſe Weiſe wohlhabend zu werden
ſo kann er es doch auch in beſcheidenen Verhältniſſen wenn
er ein offenes Auge für die Vorgänge des täglichen Lebens
hat Das Beiſpiel eines Nachbarn die guten Lehren eines
Buches oder eines Blattes aus der Praxis welches die Er
findungen und Erfahrungen der Neuzeit bringt bieten ihm
fortwährend Gelegenheit der Schmied ſeines Glücks zu werden
Der Eine findet ein Rezept in den Spalten eines Blattes
verfertigt den Artikel für den er ſeit Jahren für ſeinen
Gebrauch oft große Summen bezahlt hat und ſpart dadurch

Aus dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg einer Wochenſchrift
die allen Familien warm empfohlen ſei Vierteljährlicher Abonnements
preis 30 Probe Nummern gratis

das Geld Der Andere hat im Viehſtalle ſeit Jahren Un
glück durch Krankheit und Verluſte bis ihm der Zufall die
Mittheilung eines erfahrenen Züchters in die Hand ſpielt
und die Urſache ſeiner Mißerfolge klar vor Augen liegenDie Selbſthülfe gepaart mit Fleiß und Ausdauer ermöglicht

ihm dem Mißgeſchicke vorzubeugen und wird ihm der Weg
zum Erfolg

Ein lehrreiches Beiſpiel bietet folgende Geſchichte aus
Samuel Smiles berühmten Buche Die Selbſthilfe

Ein untüchtiger Landwirth beſaß ein Freigut welches
ihm nur wenig abwarf Er gerieth in Schulden und ver
kaufte die Hälfte der Beſitzung Die andere Hälfte ver
pachtete er an einen fleißigen Mann auf viele Jahre Vor
Ablauf der Pachtzeit kam der Pächter zu ihm und fragte
ob er ihm das Gut verkaufen wolle Sie wollen kaufen 2
fragte erſtaunt der Befitzer Ja wenn wir uns über
den Preis einigen können Das iſt ſehr merkwürdig
verſetzte der Andere erklären Sie mir doch wie das kommt
daß während ich als Beſitzer des ganzen Gutes mich
nicht darauf ernähren konnte Sie als Pächter der halben
Beſitzung mir nicht nur den hohen Pacht jährlich zu zahlen
vermochten ſondern auch jetzt nach wenigen Jahren
bereits im Stande ſind mir das Gut abzukaufen Der
Grund dafür iſt leicht zu finden lautete die Antwort
Sie ſaßen müßig und ſagten zu Jhren Leuten Geht

Jch dagegen ſtand auf und ſagte Kommt mit Sie lagen
im Bett und dachten an Jhr Vergnügen ich erhob mich in
der Frühe und ging an mein Geſchäft

Ein ähnliches Geſchichtchen wird wohl Manchem aus der
Kinderzeit erinnerlich ſein Eine Wittfrau klagte einſt einem
Einſiedler daß ſeit dem Tode ihres Mannes die Wirthſchaft
zurückgehe und bat ihn um ein Mittel zur Abhülfe weil
nach ihrer Anſchauung es nicht mit rechten Dingen zugehen
könne Der Einſiedler ein erfahrener Greis gab ihr ein
wohlverſiegeltes Käſtchen mit der ſtrengen Weiſung es täg
lich drei Mal bei Tag und drei Mal bei Nacht in Küche
Keller Stallungen und allen Winkeln des Hauſes herum zu
tragen und es ihm nach einem Jahre wieder zu bringen
Die Frau ſetzte in das Käſtchen großes Vertrauen und trug
es fleißig herum Als ſie am anderen Tag in den Keller
damit ging wollte der Knecht eben einen Krug Bier heim
lich herauftragen Als ſie ſpät Abends in die Küche kam
hatten ſich die Mägde einen Eierkuchen gebacken Als ſie
die Stallungen durchwanderte ſtanden die Kühe tief im
Koth und die Pferde hatten anſtatt Hafer nur Heu und
waren nicht geſtriegelt So hatte ſie täglich einen anderen
Fehler abzuſtellen Nachdem das Jahr herum war ſie
das Käſtchen mit tauſendfachem Dank zurück mit der Vitte
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es noch ein Jahr behalten zu dürfen da es ſo merkwürdig
holfen habe Der Einſiedler aber lachte öffnete das Käſt
en und gab ihr den Jnhalt einen kleinen Zettel mit

dem Spruche
Soll Alles wohl im Hauſe ſteh n

So mußt Du ſelber wohl nachſeh
Wie es dem Gutsbeſitzer und der Wittfrau ergangen iſt

ſo geht es wohl noch tauſend Anderen ja noch ſchlimmer
Die meiſten Menſchen zwingt die Noth zum Arbeiten um
das tägliche Brot z verdienen und mit neidiſchen Blicken
betrachten ſie den Wohlhabenden nicht bedenkend daß ſie
den gleichen Weg wandeln können Sie haben Arbeit und
Fleiß aber nicht Ausdaner und Sparſamkeit ohne die es
nicht möglich iſt die Früchte des Fleißes richtig verwerthen
zu können Sie ſparen am unrechten Ort und werfen das
Geld mit vollen Händen auf die Straße Mancher Land
wirth hat ſcheinbar nicht Zeit und Geld eine Zeitung zu
leſen die ihm rathend und helfend nützlich ſein kann er
findet aber doch Gelegenheit halbe Tage lang im Wirths
hauſe zu politiſiren mit Hinz und Kunz zu prozeſſiren oder
von einem Schlauberger ſich betrügen zu laſſen

So ließen ſich die Beiſpiele in allen Variationen er
wähnen Gar mancher hat den Wunſch geäußert den Weg
n Ftuck zu wiſſen den er bei einigem Denken ſelbſt finden

müßte
Durch Fleiß und Arbeit erworbene Erſparniſſe ſind es

die den Wohlſtand des Einzelnen und damit den eines Volkes
ausmachen Leider iſt die Sparſamkeit dem Menſchen nicht
angeboren Sie iſt vielmehr das Ergebniß des Denkens und
Ueberlegens der Erfahrung und des Beiſpiels die Frucht
der Erziehung und Verſtandesbildung denn nur vernünftig
denkende Menſchen ſind auch genügſam Dieſe Wahrheit iſt
für alle Stände geltend Der Fabrikarbeiter Gewerbe
treibende der Landmann und Alle die durch Hand oder
Geiſtesarbeit ihr Brot verdienen können ſie auf ihre Ver
hältniſſe anwenden

Das alte Jahr hat manche Erfahrung gebracht Der
Vernünftige wird ſie im neuen Jahr zu ſeinem Nutzen zu
verwerthen wiſſen und den Weg zum Wohlſtand weiter
wandeln wohl wiſſend daß der Menſch ſein Schickſal ſich

ſelbſt ſchafft Sarto
Die richtige Stalltemperatur

Die Temperatur des Stalles ſpielt eine wichtige Rolle
im Wohlbefinden unſerer Hausthiere Zu niedrige wie zu
hohe Temperatur iſt gleich ſchädlich für dieſelben Die erſtere
verurſacht einen unnöthigen Verbrauch an Nährſtoffen indem
nämlich die Thiere an die umgebende kalte Luft Wärme ab
geben geſchieht dies auf Koſten der Kohlehydrate im Futter
oder des im Körper angeſetzten Fettes Zu niedere Temperatur
e ferner zu leicht zu Erkältungen und ſonſtigen Krank
iten der Thiere Anlaß Auch zu hohe Temperaturen

önnen letztere Erſcheinung zur Folge haben indem die Thiere
bei ſolchen empfindlicher gegen Zugluft werden Außerdem
haben ſie noch den Nachtheil daß ſie die Ausdünſtungen der
Thiere auf Koſten des angeſetzten Fleiſches und Fettes un
nöthig ſteigern Auch ſei erwähnt daß zu warme Luft des
Stalles gemeiniglich mit ſchlechten Gaſen beladen iſt und
daß ſie alle Zerſetzungsvorgänge beſchleunigt Jn Nach
ſtehendem ſoll daher der Landwirth einige Anhaltspunkte für
eine geeignete Stalltemperatur finden

Für Pferde iſt eine zweckmäßige Stalltemperatur
namentlich im Herbſte und Winter bei ſtarker Arbeitsleiſtung
ein ſehr weſentliches Erforderniß für die Geſundheit derſelben
Sie kehren häufig erhitzt von der Arbeit in den Stall zu
rück und ſind Erkältungskrankheiten häufig die Folge wenn
ſie dann einen kalten Stall vorfinden Die geeignetſte Stall
temperatur iſt für ſie 10 14 im Durchſchnitt 120 R 150 C

ür edle Pferde ſäugende Mutterſtuten und junge Fohlen
te die Temperatur ſogar 14 150 R betragen

Für Rinder iſt die geignetſte Stalltemperatur 10 bis
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140 wobei zu bemerken iſt daß Arbeitsochſen und das
Maſtvieh die niederen Grade vertragen während Milch und
Jungvieh höhere Grade beanſpruchen Namentlich höhere
Temperaturen werden von Rindern beſonders ſchwer ertragen
ſo wurde feſtgeſtellt daß bereits bei einer Temperatur von
150 R das Athmen der Thiere ſchneller und angeſtrengter
wurde daß die Thiere viel ſoffen und ſchwitzten und an
Körpergewicht und Lebensfülle verloren

Den Schafen ſagt eine kühlere Temperatur eher als
allen anderen Hausthieren zu indem ſie unter ihrem Woll
vließe unter höheren Temperaturen ungemein leiden Eine
Stallwärme von 80 R iſt ihnen am erträglichſten die
höheren Grade empfehlen ſich vor allem für die Zeit des
Lammens Unmittelbar nach der Schur ſagt ihnen höhere
Temperatur 11 120 R gleichfalls zu

Jm Schweineſtalle ſoll eine Temperatur von 10 bis
120 R herrſchen Die niederen Grade erſcheinen für Maſt
ſchweine die mittleren für Läuferſchweine und die höchſten
für ſäugende Mutterſchweine und Ferkel geeignet für letztere
können ſogar noch höhere Grade zweckdienlich ſein Ebenſo
verlangen die dünnhäutigen engliſchen Raſſen mehr Wärme
als die dickhäutigen Landraſſen

Zur Kontrolle der richtigen Wärme ſollte in jedem Stalle
ein Thermometer hängen da ſonſt die Schätzung der Wärme
keine zuverläſſige ſein kann

Die Gründe für ungenügende Stallwärme können ſehr
verſchieden ſein und darnach ſind auch die zu ergreifenden
Mittel verſchieden Jſt die Anzahl der Stände groß die
der Jnſaſſen aber gering ſo füllt man die leeren Stände
am zweckmäßigſten mit Stroh aus liegt der Grund dagegen
in zu großer Höhe der Stallungen ſo lege man auf an
ebrachten Stangen die Decke desſelben mit Stroh aus

Naſſe Wände oder ein die Wärme ſchnell leitendes Bau
material kühlen die Stallwärme gleichfalls ſehr raſch ab
Hier iſt die beſte Hilfe in der Anbringung von Strohmatten
zu ſuchen Man halte auch auf gute trockene und warme
Streu im Winter und greife wo das Stroh knapp zu
Torfſtreu und Holzwolle gute Streu macht den Stall warm

Jn gleicher Weiſe beobachte man beim Neubau von
Stallungen daß dieſelben genügend Platz aber nicht zu viel
desſelben den Thieren bieten ſonſt hat man wohl gute Luft
in den Ställen aber die Thiere leiden dann im Winter
unter der Kälte

Bekämpfung des Kartoffelſchorfes
Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation des Staates Jndiana in Nord

amerika hat wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt zur Be
kämpfung des Kartoffelſchorfes das ſehr giftige Aetzſublimat emptohlen
Das Mittel war rationell hatte aber wegen ſeiner Giftigkeit allſeitig Be
denken erregt Man probirte andere giftige und nichtgiftige und kam zu
dem Schluß endlich ein Mittel gefunden zu haben welches die guten
Eigenſchaften des Aetzſublimats aber nicht ſeine giftige Wirkung hat und
das iſt Formalin Mit dieſem Namen bezeichnet man im Handel eine
40procentige Löſung von Formaldehyd in Waſſer ein Mittel das in
neueſter Zeit zur Präſervirung und als Antiſeptieum vielfach verwendet wird

Verſuche die im Kleinen angeſtellt wurden ergaben daß Formalien
wenn auch in ſtärkeren Löſungen angewandt als nothwendig wäre um
die Keime der ſchädlichen Paraſiten zu tödten doch keinen ſchädlichen Ein
fluß auf die Keimfähigkeit der Kartoffeln hat Ferner wurde erwieſendaß Formalin ein gutes Mittel wäre um den Schorf der Kartoffel zu

bekämpfen
Um die im Kleinen angeſtellten Verſuche zu erhärten wurden Feld

verſuche vorgenommen Zu denſelben wurden Saatkartoffeln genommen
die ſtark krätzig waren ſo daß ſie nicht verkäuflich waren Die Knollen
wurden mit Formalin behandelt die großen nach der Behandlung in
ungefähr 11 Unzen große Stücke geſchnitten und gepflanzt Die Reihen
entfernung bei der Pflanzung betrug 3 Fuß und die Entfernung in den
Reihen 1 Fuß Da das betreffende Feld ſeit ſieben Jahren hinterein
ander mit Kartoffeln bepflanzt geweſen ſo konnte man annehmen daß es
nicht frei von Keimen des Schorfes war und erwartete daher daß ein
Theil der Knollen durch dieſe Keime angeſteckt ſein würde Das Wetter
war der Entwickelung der Keime dieſer Krankheit ſehr günſtig ſtatt der
gewöhnlichen Trockenheit im Juli herrſchte Regenwetter und Tage lang
war das Verſuchsfeld unter Waſſer unter ſolchen Umſtänden mußten die
Kartoffeln krätzig werden wenn die Samenknollen auch vollkommen keim
frei waren

Die Samenknollen waren mit verſchieden ſtarken Löſungen von For
malin während einer Stunde behandelt worden Es ergab ſich daß eine

der Köni
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Löſung im Verhältniß von 1200 ſogar 800 keine praktiſche Wir
kung hatte Eine Löſung 1 400 d h 1 Theil Formalin auf 400 TheileWaſſer übte ſchon eine günſtige Wirkung aus und eine ſolche von 1 200

reducirte die Menge der ſchorfigen Kartoffeln auf die Hälfte und zwar
hatte der größte Theil nur vereinzelte kleine Flecken

Ein vergleichender Verſuch mit Corroſive Sublimat und Formalin
wobei man das letztere 2 Stunden lang einwirken ließ ergab daß durch
dieſe Behandlung die Menge der kranken Kartoffeln bedeulend herabge
mindert ward und daß Formalin in der Stärke von 1 200 während
zweier Stunden angewandt wirkſamer war als das Aetzſublimat Dieſe
Thatſache verbunden mit der weiteren daß dieſes Mittel die Keimkraft
der Kartoffeln in keiner Weiſe nachtheilig beeinflußt und daß es nicht
giftig iſt macht es zu einem allen Anforderungen entſprechenden Be
kämpfungsmittel

Die Verſuche haben weiter ergeben daß nicht nur ſchorfige Samen
knollen durch Behandlung mit Formalin ſchorffreie Knollen liefern ſondern
daß auch Samen die augenſcheinlich frei von Schorf ſind durch dieſe
Behandlung günſtig beeinflußt werden

Wenn auch nur ein einjähriger Verſuch mit dieſem Formalin gemacht
wurde ſo war derſelbe doch unter verſchiedenen Verhältniſſen ſo erfolgreich
n man ohne Zögern daſſelbe den Landwirthen zur Anwendung empfehlen
ann

Obwohl keine Verſuche gemacht wurden um auszufinden wie oft man
eine ſolche Löſung benützen kann ſo kann man doch annehmen daß die
drei oder vierfache Menge von Kartoffeln die man zuerſt einweichte
damit behandelt werden kann es empfiehlt ſich aber die letzten zwei
Mengen etwas länger in der Löſung zu laſſen

Jn Deutſchland konnte man die Urſache des Kartoffelſchorfes bis jetzt
noch nicht ermitteln Die von den Amerikanern aufgeſtellte Behauptung
daß Mikroorganismen den Schorf verurſachen konnte durch die Forſchungen
deutſcher Profeſſoren keine Beſtätigung finden Nach den Formalin
desinfektionen und Erfolgen zu urtheilen ſcheinen die Amerikaner doch
Recht zu behalten vorausgefſetzt daß der amerikaniſche Kartoffelſchorf mit
dem deutſchen identiſch iſt

Kleinere Mittheilungen
S Es iſt auch bei uns bekannt daß unſere Nachbarn die Franzoſen

den Froſchſchenkel als eine große Delikateſſe betrachten Wahrſcheinlich
von Frankreich aus hat ſich die Neigung zu dieſer Speiſe auch im Elſaß
verbreitet in Straßburg ſollen Froſchſchenkel in der richtigen Jahreszeit
einen ſtändigen Artikel auf dem Wochenmarkte bilden Während nun die
Engländer den Froſch als Nahrung verabſcheuen ſo weit ſogar daß ſie
den Franzoſen als Froſcheſſer verſpotten bekennt man ſich in Nord
amerika in neueſter Zeit vielerſeits zu der franzöſiſchen Neigung Es mag
dies wohl gefördert werden durch den Umſtand daß die amerikaniſchen
Ochſenfröſche von ſo großer Dimenſion ſind daß es ſich lohnt ihre
Schenkel zur Speiſe zu verwenden Kurzum das Verlangen nach dieſem
Artikel iſt erweckt und es haben ſich ſchon Farmer gefunden welche Fröſche
zum Konſum züchten Jn der in Stettin im 21 Jahrgange erſcheinenden

Deutſchen Fiſcherei Zeitung finden wir hierrüber folgende Mittheilungen
Eine der erfolgreichſten Froſchfarmen iſt in Ontario im Stromgebiet
des Trent River Sie beſteht ungefähr 20 Jahre und liefert jährlich eine
große Produktion von Fröſchen Die Teiche werden mittels ausgewachſener
Froſchpärchen beſetzt Bis zu ihrer Verwendung läßt man den Thieren
freien Spielraum Dann werden ſie des Nachts bei Fackellicht gefangen
und in kleine Käſten eingeſetzt welche man trocken laufen laſſen kann ſo
bald die Fröſche fortgeſchickt werden ſollen Die hier gezüchtete Art iſt
der gewöhnliche Ochſenfroſch Rana catesbiana er fängt im Alter von
drei Jahren an ſich zu vermehren und iſt in vier Jahren reif für den
Markt Während der Jahre 1895 und 1896 hat dieſe Farm fünf
Tauſend Pfund abgezogene Froſchſchenkel geliefert und ſieben Tauſend
lebende Fröſche für wiſſenſchaftliche Zwecke und zur Beſetzung anderer Ge
wäſſer Jn Deutſchland würde ſolchem Geſchäfte entgegenſtehen daß
unſere Fröſche nicht ſo groß ſind wie der amerikaniſche Ochſenfroſch man
könnte ihn ja aber importiren und verſuchen ihn zu akklimatiſiren Ein
fernerer hinderlicher Umſtand iſt daß bei uns Grund und Boden theurer
iſt als in Amerika und ſchließlich fehlen noch die Konſumenten indeß
ſchließlich würden ſich dieſe in Paris ſchon finden Vielleicht ließe ſich

ſolche Froſchzucht mit einer Fiſchzüchterei verbinden da dann Verwendung
für den Froſchkörper vorhanden wäre nachdem die Schenkel für deutſche
und franzöſiſche Feinſchmecker abgelöſt ſind

S Die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft giebt ſoeben ihre
neue Mitgliederliſte über den Stand vom 1 Oktober 1897 heraus aus
der ſich folgende Zifferreihe ergiebt Während am 1 Oktober 1885 der
Mitgliederbeſtand der D L G 2500 aufwies waren 1887 3873 1890
4143 1891 6820 1893 9371 1894 10543 1895 11052 1896 11085
1897 11773 Mitglieder vorhanden Jn den 10 Jahren von 1887 bis
1897 hat ſich alſo die Mitgliederzahl mehr als verdreifacht und die auf
ſteigende Entwickelung erſcheint heute keineswegs als abgeſchloſſen Alljährlich
bereitet die Geſellſchaft für ihre Mitglieder eine Geſellſchaftsreiſe vor
zur Gewinnung eines Einblickes in die landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe unſerer Nachbarländer bezw einzelner Theile unſeres Vaterlandes
in dieſem Jahre ſollen Schleswig Holſtein Dänemark und Südſchweden
von 28 Juni beſucht werden Der Führer dieſer Reiſe wird im
April eine Vorreiſe machen um alle Einzelheiten des Reiſeplanes feſtzu
ſtellen und günſtige Zeitausnützung und förderliche Aufnahme der Reiſe
geſellſchaft nach Kräften zu ſichern Wenn es auch bedauerlich iſt daß
ein Zuſammenfallen dieſer Reiſe mit der Ausſtellung in Dresden nicht zu
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vermeiden war ſo iſt doch eine volle Beſetzung der beſchränkt zuläſſiBetheiligungsziffer zu erwarten und eine befruchtende Anregung burg die

vierte Reiſe vorauszuſehen

H Das Alter des Pferdes zu erkennen Beim Pferd das Alter
zu erkennen Will ich Euch dieſe Regeln nennen Am beſten ſieht
mann s an den Zähnen Das iſt im Voraus zu erwähnen Seit
alters iſt es feſtgeſtellt Das Pferd kommt zahnlos auf die Welt
Jedoch beginnen nach acht Tagen Beim Fohlen ſchon die Zähneplagen

Neun volle Monat dann vergehn bis alle Zähn im Maule ſtehn
Der Hengſt hat vierzig Stück das weiß ich Die Stute meiſt

nur ſechsundreißig Weil ihr die Hakenzähne fehlen Zwölf Schneide
zähne thut man zählen An Backenzähnen hat der Gaul Stets vier
undzwanzig Stück in Maul Mit zwei und einem halben Jahre
Verſchwinden die zwei Mittelpaare der Schneidezähne die man auch

wohl Zangen nennt nach altem Brauch Jedoch nach 14 Tagen
ſchnelle Erſcheinen größere an der Stelle Mit drei und einem
halben Jahre Wechſeln ſodann die nächſten Paare Die man wie
allgemein bekannt Die Mittelzöhne hat genannt Mit viereinhalb
Jahr hat der Gaul Acht neue Schneidezähn im Maul Die letzten
Schneidezähnepaare Wechſeln ſodann im fünften Jahre Die weil
ſie an den Ecken ſtehen Für Kenner unter Eckzähn gehen Jhr müßt
nun weiterhin erlernen Das Pferd zu ſchätzen nach den Kernen

Wofür man wie ich oft gefunden Auch Bohnen ſagt oder auch
Kunden Erläuternd iſt hier zu erzählen Daß Kunden jene

ſchwarzen Höhlen Der Zahnesfläche ſind die wir Erſchaun bei
jedem jungen Thier Jm fünften Jahre hat das Pferd Die Kerne
ſämmtlich unverſehrt Jm ſechſten Jahre ſind die Kunden Der
Singer beinahe ganz verſchwunden Jm ſiebenten Vollendungsjahre

ind abgenutzt die nächſten Paare Bis endlich in dem Eckzahnpaare
Der Kern erliſcht im achten Jahre Nun wird der Altersnachweis

ſchwerer Doch ſagte mir mein kund ger Lehrer Man hätte nun
am Oberkiefer Noch Anhalt wo die Kunden tiefer Am obern Eck
zahn findet man Auch wohl den Einbiß dann und wann Der
aber und zwar wohlbegründet Nach dreien Jahren ſchon verſchwindet

Auch ſtumpft ſich ſchon der Hakenzahn Setzt an der Baſis Wein
ſtein an Vom zwölften bis zu ſechzehn Jahren Kann man iſt
man nichi ſehr erfahren Das Alter ziemlich ſchwer taxiren Und
läßt drum leicht ſich irre führen Man ſucht und findet dann die
Norm Der Schätzung nach des Zahnes Form Bei jungen Pferden
iſt die Krone Oyval geſtaltet wie die Bohne Mit dreizehn Jahren
zeigt ſich dann Schon rundlicher der Schneidezahn Bis ſpäter dieſe
Form auch weicht Die Fläche ſich als Dreieck zeigt Nach achtzehn
Jahren wird zumal Die Form des Zahns verkehrt oval Den Zahn
auch von der Seit betrachte Und dieſes Merkmal dann beachte
Bei jungen Pferden wirſt Du ſehen Die beiden Zahnreih n ſenkrecht
ſtehen Auch trffen ſich die Flächen beider Nur mit dem vordern
Rande leider Je mehr nun Jahre zählt der ECaul Je ſchräger
ſtell n ſie ſich im Maul Die Reibeflächen wunderbar Stehen feſt
dann aufeinander gar Man ſieht dann auch bei alten Pferden
Die Zähne lang und länger werden Und endlich treten ſie o Graus

Als Dreieck aus dem Maul heraus Das iſt die Zeit in der das
Pferd Mit Müh das Futter nur verzehrt Du mußt dann ſolls
noch länger leben Das Futter ihm geſchroten geben

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Landwirthſchaftlicher Nutzen der Hecken Mit Bedauern

muß man ſehen daß in vielen Gegenden alle Hecken und Gebüſche bereits
verſchwunden ſind während man in anderen an deren Ausrotkung arbeittet
Ohne Strauch und Hecke ohne Buſch und Wald verliert eine Landſchaft
trotz wogender Getreidefelder nicht nur ihren Reiz ſondern es ſind auch
noch größere Nachtheile damit verbunden Mit der Ausrottung der Feld
hecken werden nicht nur viele Singvögel ſondern auch noch andere nütz
liche Thiere welche Tag und Nacht an der Säuberung der Aecker und
Wieſen von ſchädlichen Jnſekten auſ u ſ w arbeiten obdachlos Je
dorniger und verwachſener die Hecke deſto lieber wird ſie zum Niſtplatze
gewählt Da in den Hecken ferner der Jgel die Eidechſe und ſelbſt die
nützliche Kröte mit Vorliebe ihr Heim aufſchlagen ſo iſt das Ausrotten
derſelben in den meiſten Fällen gar nicht zu entſchuldigen An Abhängen
ſteilen Böſchungen Bachufern u ſ w dienen die Hecken zur Befeſtigung des
lockeren Erdreichs und verhindern ſomit Erdrutſchungen und Abſchwemm
ungen Jm Winter gewähren die Früchte der Hecken vielen nützlichen
Standvögeln Futter Aus dieſen Gründen ſollte man die vorhandenen
Hecken nicht nur ſchonen ſondern wo dieſelben ſehlen neue anlegen

Keimproben Ehe man im Frühlinge ſeinen neuen Samen kauft
oder beſtellt iſt es nöthig den Samen der noch aus früheren Jahren
übrig bleibt auf ſeine Keimkraft zu prüfen Dies iſt nothwendig wenn
man nicht zu dick oder zu dünn ſäen wenn man nicht mehrere Aus
ſaaten machen kurz wenn man ſich vor Enttäuſchungen und Aerger be
wahren will Die Keimfähigkeit des Samens kann man nämlich nicht
ſicher vorausſagen nicht einmal dann wenn man ihn ſelbſt gezogen hat
denn es wirken der Grad der Reife die mehr oder minder frühe Reif
zeit die Güte der Samenpflanze die Temperatur und Feuchtigkeit des Auf
bewahrungsortes und noch eine ganze Anzahl Faktoren darauf ein Die
Keimprobe iſt auch leicht zu veranſtalten Eine Anzahl Körner werden
zwiſchen wollene Lappen gebracht und dieſe mit lauem Waſſer an
geſeuchtet und warm gehalten Nach kurzer Zeit werden die guten
Samenkörnchen aufgehen und treiben und aus der Zahl der getriebenen
oder gekeimten kann man wohl leicht ſchließen und berechnen ob der
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